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¥ Betrifft: Artikel „Planung
gegen Bürgerstimmen“ in der
NW vom 5. Juli.

Wenn man die Tageszeitung
liest, fällt einem auf, wie un-
terschiedlich Bürgermeister Bee
die Unterschriftensammlung
seiner Bürger und Bürgerinnen
bewertet.

Beim Vernichten des HoT,
des Hauses der offenen Tür an
der Bahnhofstraße, zählten 700
Unterschriften gegen den Um-
zug ins Haus Hartmann über-
haupt nichts. Um den Weg um
den Dedinghauser See ganz be-
leuchtet zu bekommen, reichen
100 Unterschriften.

Nun bin ich gespannt, wie der
Bürgermeister mit über 1.000
Unterschriften für den Erhalt
des Auguste-Viktoria-Stifts
umgeht. Die werden sicherlich
wieder nichts zählen, denn der
Bürgermeisterweigert sich jaseit
zwei Jahren, die Auflage des

LWL-Denkmalamtes zu erfül-
len und das Auguste-Viktoria-
Stift in die Lippspringer Denk-
malliste einzutragen. Im Ge-
genteil: Er lässt einen vorläufi-
gen Bebauungsplan für Teile des
Parks von einer Bürener Firma
entwerfen.

Das Auguste-Viktoria-Stift
war die erste Klinik in Lipp-
springeundverhalfder Stadtmit
zur Bezeichnung Bad. Im Park
befindet sich das gut gepflegte
Ehrengrab des Gründers, des
Ministerialrats Dr. med. Otto
Rapmund. Diese Grabstätte soll
laut Bebauungsplan entfernt
oder überbaut werden.

Die Geschichte des Bades und
die seiner Einwohner spielt ja
keine Rolle. Die Hauptsache ist,
dass das Tafelsilber der Stadt
versilbert werden kann. Aber
nur einmal!

Dieter Bursch
33175 Bad Lippspringe
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¥ Borchen. Im Kursus Selbst-
behauptung und Selbstvertei-
digung für Mädchen im Alter
zwischen 7 und 9 Jahren sind
noch Plätze frei. Das Angebot
startet am Montag, 14. Juli, und
läuft bis Donnerstag, 17. Juli,
täglich von 10-12.30 Uhr im
Bürgerhaus Kirchborchen. Mit
Gestaltübungen, Rollenspielen,
Kampfspielen und Selbstvertei-
digungsübungen aus dem
Wendo wird das Selbstbewusst-
sein der Mädchen gestärkt. Sie
lernen, ihren Standpunkt zu
vertreten und sich durchzuset-
zen sowie Strategien für be-
drohliche Situationen zu ent-
wickeln. Die (geförderte) Kur-
susgebühr beträgt 15 Euro. An-
meldungen sind noch möglich
an diesem Samstag, 12. Juli, von
10-12 Uhr im Bürgerbüro der
Gemeinde Borchen. Kurzent-
schlossene können auch die
Möglichkeit nutzen, sich direkt
am Montag zu Beginn des Kur-
ses bei der Kursleiterin anzu-
melden.

LESERBRIEFE

FAMILIEN-
CHRONIK
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Bad Lippspringe

Gertrude Köster wird Samstag
90 Jahre alt.
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Bad Wünnenberg

Cäcilia und Anton Hesse fei-
ern am Samstag ihren 50.
Hochzeitstag.

Delbrück

Juli Anni und Heinrich
Wünnerke in Lippling feiern
am Sonntag ihren 60. Hoch-
zeitstag.
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¥ Betrifft: Leserbrief „Saubere
Energie unumstritten“ in der
NW vom 23. Mai.

Herr Peter Frielingsdorf aus
Alfen verkennt die Fakten, wenn
er behauptet, im Kreis Pader-
born gebe es keine Anti-Wind-
kraft-Initiativen. Denn die
Dahler Windinitiative (DAWI)
ist Mitglied der Bundesinitia-
tive „Vernunftkraft“, die mit
haarsträubenden Thesen gegen
die Energiewende im Strom-
bereich und besonders gegen die
Windenergie hetzt. So wird be-
hauptet, die Windenergienut-
zung mache einen Ausstieg aus
der Atomenergie unmöglich,
den Strom sschmutziger und
schade dem Klimaschutz.

Bei einer Anhörung am 21.
Mai in Berlin hat der Sprecher
der Bundesinitiative, Herr
Markus Pfitsch, sich als „Ver-
treter von 362 Bürgerinitiati-
ven gegen Windkraft“ – da-
runter auch die DAWI – vor-
gestellt. Im Übrigen tritt Pfitsch
für eine verstärkte Verstro-
mung aus Kohle ein, propa-
giert die trotz Milliardensub-
ventionen gescheiterte Kernfu-
sion und hat – auch namens der
DAWI – zu Protokoll gegeben:
„Jede weitere Windkraftanlage
ist unsinnig.“ Solange die DA-
WI sich von den Aussagen der
Bundesinitiative nicht distan-
ziert, ist sie nicht nur eine An-
ti-Windkraft-, sondern auch ei-
ne Anti-Klimaschutz- und An-
ti-Energieewende-Initiative.

Herr Frielingsdorf meint, der
Vorwurf mangelnder Gemein-
wohlorientierung gegen die
Anti-Windkraft-Initiativen sei
unberechtigt und ehrabschnei-
dend. Fakt ist: Die Initiativen
fordern die zehnfache Gesamt-
höhe einer Windenergieanlagee
(WEA) als Mindestabstand zur
Wohnbebauung. Moderne
WEA der Megawatt-Klasse ha-
ben eine Gesamthöhe von 180-
200 Metern. Verschiedene Stu-
dien – u.a. des Umweltbun-
desamtes – zeigen, dass ein Aus-
bau der Windenergie bei Fest-

legung eines Mindestabstandes
von 2.000 Metern nahezu zum
Erliegen käme. Damit wäre die
Energiewende im Strombereich
zum Scheitern verurteilt. (. . .)

Herr Frielingsdorf sieht in der
Verwendung des Begriffs
„Runder Tisch“ einen Miss-
brauch. Dabei verkennt er of-
fenbar, dass der Runde Tisch
„Paderborner Land 100 % er-
neuerbar“ das Ziel verfolgt, das
Klimaschutzkonzept für den
Kreis Paderborn und die Ener-
giewende im Paderborner Land
umzusetzen. Am Runden Tisch
kann gern über das „Wie“ der
Energiewende diskutiert wer-
den, jedoch nicht mehr über das
„Ob“. Diese Positionierung
kommt in unserem Namen klar
zum Ausdruck. (. . .)

Sobald die Windkraftgegner
argumentativ am Ende sind, ge-
hen sie bevorzugt zur „Stim-
mungsmache“ und persönli-
chen Diffamierung über. Be-
sonders gern wird behauptet,
Vertreter des Runden Tisches
verfolgten eigene wirtschaftli-
che Interessen. Fakt ist: Als
Sprecher des Runden Tisches
plane und betreibe ich im Kreis
Paderborn keine einzige Wind-
energieanlage. Dass Herr Frie-
lingsdorf – ebenso wie der DA-
WI-Sprecher Proessor Baur –
einfach das Gegenteil in den
Raum stellt, untermauert das
unlautere Vorgehen der Wind-
kraftgegner und die mangelnde
Seriosität der Anti-Windkraft-
Initiativen.

Jürgen Wrona
Sprecher des

Runden Tisches
„Paderborner Land
100 % erneuerbar“

33129 Delbrück

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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Open-Air-Konzertreihe in Salzkotten gestartet / Delbrück steigt am 16. Juli ein

VON DIETMAR GRÖBING

¥ Salzkotten. Die Ferienzeit
kommt in kultureller Hin-
sicht oft einer Diaspora gleich.
Da erscheint die Initiative der
Städte Salzkotten und Del-
brück wie ein willkommener
Gegenentwurf, bringen beide
Orte doch Abwechslung in den
gegenwärtigen Veranstal-
tungskalender.

Grund ist die Konzertreihe
„Mittwochs in Delbrück“ und
„Donnerstags inSalzkotten“,die
vorgestern auf dem Salzkotte-
ner Marktplatz anlief. Zu-
nächst im Sauerland etabliert,
hat es die Eventserie nun auch
in den Kreis Paderborn ge-
schafft, wo jeweils drei Kon-
zerte in die Sälzerstadt und nach
Delbrück locken.

UndzwarzumNulltarif,denn
zu den Open-Air-Terminen ist
jedermann herzlich eingeladen.
Wer den Weg nicht scheut,
kommt in den Genuss hand-
gemachter Musik sowie einer
alternativen After-Work-Party,
die den Zeitraum zwischen 18
und 22 Uhr füllt. Vier Stunden,
um bei ausgesuchten Geträn-
ken (Festivalbecher: 3 Euro)
sommerliche Klänge zu genie-
ßen.

Die wurden am Donnerstag
von der Tudorfer Band „Hard
to Handle“ bereitgestellt. Ent-
gegen ihres Namens war das
Konzert des Quintetts ganz und
gar nicht schwer zu handha-
ben. Leichthändig und zum Teil
tanzbar war der Ausstoß der
Coverband, die unter anderem
Hits von Carlos Santana, Gol-
den Earring und Eric Clapton
auf der Playlist hatte.

„Das dreiteilige Festival stellt
ein alternatives Ferienpro-
gramm für Erwachsene dar“
ordnet Salzkottens Bürger-
meister Ulrich Berger die Ver-
anstaltung ein. Selbige mar-
kiert ein ungezwungenes Ver-
gnügen zum „Treffen, Bier trin-
ken und Gespräche in lockerer
Atmosphäre führen“ so Berger
weiter. Darüber hinaus ist es das
Ziel, den Sälzer Marktplatz auf-
zuwerten, weshalb die Bühne
jeweils verschoben wird, so dass
der Platz laut Ulrich Berger „ei-
ne ganzteilige Belebung er-
fährt“.

„Das ist eine ausgesprochen
gute Idee“ findet Besucherin
Daniela Decheva, der die „som-
merlichen Melodien und die lo-

ckere Stimmung“ gefallen. Die
49-Jährige genießt die darge-
botene Live-Musik und freut
sich über ein „gelungenes Event
in Salzkotten“.

Ihre Fortsetzung erlebt die
Reihe am 24. Juli mit der For-
mation „Livehaftig“, die am 14.

August von Daniel Ligges &
Band gefolgt wird. Beide Kon-
zerte finden ab 18 Uhr auf dem
Salzkottener Marktplatz statt.

Delbrück steigt am kom-
menden Mittwoch, 16. Juli, ins
Geschehen ein. Der „Platz am
Himmelreich“ wird zunächst

zur Drehscheibe für die Good-
beats, die eine Woche später, 23.
Juli, von der Royal Stage Army
abgelöst werden. Schlusspunkt
der Reihe „Mittwochs in Del-
brück“ ist der Freiluftgig von
Daniel Ligges, der am 6. Au-
gust aufspielt.

9$)+&<)$-= Die Formation „Hard to Handle“ um Frontmann und Sänger Carsten Bartels stammt aus
dem Salzkottener Stadtteil Tudorf. FOTO: DIETMAR GRÖBING
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¥ Büren. Die Monatsver-
sammlung des Imkervereins
Büren-Wünnenberg findet statt
am Sonntag, 13. Juli, um 10 Uhr
am Bienenstand von Raimund
Leesen beim Jugendwaldheim in
Ringelstein, Forstweg 3.
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¥ Büren. Aufgrund des Schüt-
zenfestes in Büren fahren die
Busse der DB Bahn Ostwestfa-
len-Lippe-Bus bis einschließ-
lich Dienstag (12 Uhr) eine
Umleitung. Betroffen ist die Li-
nie 415. Die Haltestellen Afte-
straße, Stadthalle, Sonntag und
Steinbrecher können während
der Zeit nicht bedient werden.
Als Ersatz dienen die Halte-
stellen Markt und Barkhäuser
Straße.

B,#(:-)&'($ C%,.$"
0%)--$"

¥ Büren. Der Vorstand der ka-
tholischen Frauengemeinschaft
Büren lädt alle Frauen, auch
Nichtmitglieder, am Samstag,
26. Juli, zu einem Grillabend ins
Pfarrheim ein. Beginn ist nach
der Abendmesse. Im Pfarrheim
besteht die Möglichkeit sich mit
anderen Frauen auszutauschen
und Teil einer starken Gemein-
schaft zu sein. Der Preis in-
klusive Getränke beläuft sich auf
6 Euro.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Jugendtreff, Sa 12.00 bis 19.00
Jugendcafé, Haus Hartmann.
Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminiusstr. 22a.
Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
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Freibad, Sa 11.00 bis 19.00, So
8.00 bis 19.00, In den Erlen 31.
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Rad-Treff, Sa 13.30 MTB ra-
deln für alle, So 9.30 Radtou-
ren für jedermann (Rennrad,
MTB, Tourenrad oder Pede-
lec), Rathaus.
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Waldbahn Almetal, So Ab-

fahrt: 11.30 Uhr, 13.30 Uhr und
15.30 Uhr über Ringelstein nach
Alme. Rückfahrt: 12.30 Uhr,
14.30 Uhr und 16.30 Uhr.
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Hallenbad, Sa 13.00 bis 17.00
Familienbad, So 8.00 bis 17.00
Familienbad, Nordring.
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Haus der Jugend, Sa 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
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Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Sa, So, Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne, Sa
und So geöffnet.
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SPD-Kreistagsfraktion hat sich neu aufgestellt

¥ Kreis Paderborn. In den ers-
ten und intensiven Sitzungen
hat die von zehn auf dreizehn
Mitglieder angewachsene SPD-
Kreistagsfraktion wichtige
Weichenstellungen für die Zu-
kunft getroffen. So wurde der
langjährige Fraktionsvorsit-
zende Bernd Schäfer einstim-
mig in geheimer Abstimmung
wiederum an die Spitze der
Fraktion gewählt. 

Ebenso einstimmig wurden
als seine zwei Stellvertreter die
bisherige Vize und Schatzmeis-
terin Gunda Köster bestimmt
sowie als weiterer (neuer) stell-
vertretender Fraktionsvorsit-
zender der Lichtenauer Orts-
vorsteher Wolfgang Scholle.  
Mittlerweile wurden nach län-
geren SPD-Vakanzen auf deren
Vorschlag im Kreistag sowohl
der Paderborner Kreistagsab-
geordnete Wolfgang Weigel
zum stellvertretenden Landrat
als auch Ulla Barlen aus Del-
brück in den Regionalrat bei der

Bezirksregierung gewählt.
Fraktionschef Bernd Schäfer
behält das Abgeordneten-
Mandat beim Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe.  

Der alte und neue Frakti-
onschef Bernd Schäfer in einer

ersten Stellungnahme: „Es gibt
viel Grund zur Freude bei uns
Sozialdemokraten. Als einzige
der etablierten Parteien ver-
zeichnen wir einen signifikan-
ten Zuwachs, der uns mit sechs
neuen Fraktionsmitgliedern

und darunter mit hoffnungs-
vollen jungen Abgeordneten
ebenso verstärkt wie mit wach-
sendem politischen Einfluss.
Unsere offenbar erfolgreiche
politische Linie einer konstruk-
tiv-kritischen Opposition wer-
den wir fortsetzen, aber nach
guten Erfahrungen der letzten
Wochen auch verstärkte Ge-
meinsamkeiten in der Opposi-
tion ausloten”.

Weiterhin, so Schäfer, werde
man zukünftig für eine anstän-
dige Streitkultur im politischen
Wettbewerb und gegen unflä-
tige Beschimpfungen eintreten.
 Der Fraktionschef dankt auch
den ausgeschiedenen Frakti-
onsmitgliedern Dr. Helmut
Funke, Sascha Pollmann, Ge-
org Peter und Marlene Lubek:
„Sie waren immer loyale und
tüchtige Mitarbeiter in der
Fraktion und haben in ihren
Betätigungsfeldern jeweils un-
verwechselbare Akzente ge-
setzt.”

F,& "$.$ C4(%."0&L.,%#$## 6$% H1FMB%$)&#,0&*%,@#):"= (v. l.) mit Vize-
LandratWolfgangWeigel, Fraktionschef Bernd Schäfer sowie den stell-
vertretenden Fraktionsvorsitzenden Gunda Köster und Wolfgang
Scholle. FOTO: SPD
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¥ Bad Lippspringe. Am Sonn-
tag, 3. August, findet um 10 Uhr
zum Abschluss der Liboriwo-
che das Pontifikalamt der Fa-
milien mit Weihbischof Mat-
thias König statt.

Dieser Gottesdienst, der un-
ter dem Thema steht „Sucht
mich, dann werdet ihr leben“
wird in diesem Jahr von den drei

Familiengottesdienstkreisen des
Pastoralverbundes Bad Lipp-
springe-Schlangen und Ge-
meindereferentin Bettina
Schmidt vorbereitet.

Die musikalische Gestaltung
übernimmt der Familienmu-
sikkreis „Klangfarbe“ aus St.
Marien, Schlangen mit Unter-
stützung von Thomas Schulte,

Eva Walendy, Gesche Harms
und Jonas Wolf. Interessierte
Gläubige aller Generationen
sind zur Mitfeier eingeladen.

Für die Fahrt am 3. August
nach Paderborn zum Dom wird
eigens ein Bus eingesetzt, der um
9 Uhr ab St. Marien und da-
nach in Schlangen losfährt und
dann in Bad Lippspringe noch

einmal an der Sparkasse hält.
Auch werden im Dom Plätze für
den Pastoralverbund Bad Lipp-
springe-Schlangen entspre-
chend reserviert.

Anmeldungen für die Bus-
fahrt und die Platzreservierung
im Dom werden bis 28. Juli im
Pfarrbüro St. Martin unter Tel.
58 03 entgegen genommen.

Kreis Paderborn
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